
Was wäre, wenn alle Kinder dieser Welt
den Friedensnobelpreis erhielten? 

Eine Einladung  zum Mitdenken und Mitmachen 

Nicht ein einzelnes Kind, nicht ein Symbol. Sondern alle.  
Die zwei Milliarden Kinder, die auf dieser Erde leben. 

Das World Child Forum lädt Sie ein, diese Frage zu stellen.
Sprechen Sie mit einem Kind. Mit Jugendlichen. Mit Freunden, 
Kolleginnen und Kollegen, mit Menschen, die Ihnen begegnen, 
im Café, in der Straßenbahn, wo immer sich Gelegenheit bietet.

Und wenn diese Frage in Ihnen nachhallt, laden wir Sie ein, 
die Nominierung für den Friedensnobelpreis 2026 mitzutragen.

Eine gemeinsame Nominierung wäre kein politisches Statement, 
keine PR-Geste. Sie wäre ein poetisches Leuchtzeichen. Ein neues Maß. 
Ein globales Eingeständnis unseres Versagens – und zugleich 
eine Verpflichtung aller Erwachsenen, anders zu handeln.

Sie können mit Ihrem Namen unterstützen, die Frage weitertragen 
und andere Nominierende finden. Jede Stimme zählt. 
Jedes Gespräch bringt weitere Menschen dazu. 

Nominierungsberechtigt sind Parlamentsmitglieder, 
Universitätsprofessor:innen, Direktor:innen von 
Friedensinstituten, frühere Nobelpreisträger:innen. (1)

Wer kann diese Nominierung tragen?

Diese Nominierung braucht viele Stimmen. Wir bauen eine 
weltweite Allianz aus Menschen, die gemeinsam für diese 
Idee einstehen.

Diese Frage gehört uns allen

Wir freuen uns über alle, die mitfragen und mitwirken, über alle, 
die Veranstaltungen gestalten, die vor allem Kinder und Jugendliche
einbeziehen. Diese Idee gehört nicht uns. Sie gehört allen. 
Vor allem aber gehört sie den Kindern selbst.

nobelprize.worldchildforum.org

Der Friedensnobelpreis 2026 für alle Kinder 
wäre ein Versprechen der Menschheit an 
sich selbst und der Beginn, es einzulösen. 
Nicht zuletzt würde dieser Preis den kinderlosen 
Alfred Nobel zumindest  symbolisch zum Paten 
aller Kinder dieser Welt machen.

Das World Child Forum ist ein Ort, an dem 
Erwachsene zuhören, wenn Kinder reden. 
Es ist ein Raum, in dem die Frage einer 
Achtjährigen genauso zählt wie die Erfahrung 
eines Sechzigjährigen. Es ist ein Raum, 
in dem Spielen kein Kinderkram ist, sondern ein 
Werkzeug,  um wirklich Neues entstehen zu lassen.

(1) Informationen zur Nominierung: nobelpeaceprize.org/nobel-peace-prize/nomination


